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Samstag, 5.12. Dr. Kienitz überreicht sein Buch über die Verfassung der
Kirche. Über  Schäfer, die Braut von Georg Liebel, Ehe sei nichtig erklärt,
aber nicht besonders vertrauenerweckende Frau.

Herr und Frau Konetzky und Tochter - aus Belgien, waren sechs Tage
unterwegs, zuletzt in Speyer hierher empfohlen. Die Frau führt das Wort: Sind
Kunstgewerbler, wollen Wolle kaufen für Strickware jetzt vor Weihnacht -
dafür 100 M. und 10 für Nahrung. Nicht ganz ohne Sorge, auch Secretär nicht,
ob es echt sei, sind zu devot.
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